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INTERNATIONALES THEATERFESTIVAL ZÜRICH 18.-28.5.2011

Ich ist ein Anderer! Das Festival OKKUPATION! beschäftigt sich in
seiner dritten Ausgabe mit der Frage, was unsere Identität definiert
und was andere Menschen als andersartig ausgrenzt. Ist es normal,
verschieden zu sein? Und was ist eigentlich schön? Veranstaltet
von Theater HORA Züriwerk, befassen sich mehr als 250 behinderte
und nicht behinderte Künstler/innen aus aller Welt mit dem zum
Glück immer noch imperfekten Menschen – und okkupieren dabei
zentrale Spielstätten der Hochkultur mit ungewöhnlichen Arbeiten
von den Rändern der Gesellschaft und jenseits üblicher Weltwahr-
nehmung. Eröffnet wird das Festival mit einer Fahrt über den Zürich-
see. Mehr als 60 Künstler/innen präsentieren auf dem «Schiff der
Träume» ihren Lebenstraum, ehe somnambule Klaviermusik von
Nils Frahm den Abend beschliesst. Im Theaterhaus Gessnerallee
zeigt die Grupo Dançando com a Diferença zwei Choreografien von
Clara Andermatt und Rui Horta, die den imperfekten Menschen in
seiner gesellschaftlichen Marginalisiertheit und anrührenden Schön-
heit thematisieren. Ebendort wird in Jérôme Bels Tanzdialog «Pichet
Klunchun and myself», bei dem der berühmte Choreograf selbst zu-
sammen mit dem thailändischen Khontänzer auf der Bühne steht,
die falsch naive Gegenüberstellung von zwei Individuen verhandelt,
die mehr über den anderen erfahren wollen. Im Tanzhaus Zürich
lassen Compagnie Drift & Cie BewegGrund auf der Suche nach dem
wirklich Schönen in «On Beauty» eine wundersame Shakespeare-
Welt entstehen, während das mittelalterliche Paris aus Victor Hugos
«Glöckner von Notre Dame» den Ausgangspunkt bildet für Versuchs-
anordnungen des Performancekollektivs Monster Truck zu Fragen
von Norm und Abweichung. Das Museum Rietberg wird zum Schau-
platz japanischer Tanz- und Theatertraditionen, humorvoll neu-
erfunden durch den Jinenjo Club im Stück «Dengaku Mai», das nor-
malerweise in ihren Reisfeldern aufgeführt wird. Im Vortragssaal
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der ZHdK diskutieren Wissenschaftler, Künstler und Pädagogen im
IntegrART-Symposium «Authentizität versus Ästhetik?» Wechsel-
wirkungen zwischen Kunst und Behinderung. Auf zwei sehr unter-
schiedliche Weisen werden Fragen weiblicher Identität im Schauspiel-
haus Schiffbau hinterfragt. In «Lilith’s Return» treffen die Lebens-
realitäten junger Frauen in Beirut und Berlin in einer Tanzperfor-
mance mit Live-Musik aufeinander, die «Weiberrevue» des Theaters
RambaZamba präsentiert sich als sinnlich zupackendes Spektakel
mit allerhand Traumfrauen. Und auch eine fünftägige filmisch-thea-
trale Aktion des Back to Back Theatre zusammen mit Theater HORA
findet im Schiffbau am letzten Festivaltag ihre Präsentation – «The
Democratic Set» zeigt eine Abfolge kurzer Performances und Video-
Porträts, live untermalt von den isländischen Musikern Jóhann Jó-
hannsson und Hildur Gud

_
nadóttir. Reichlich Bemerkenswertes ereig-

net sich in der Roten Fabrik. Ein furioser Kafka-Abend mit «Kafka
am Sprachrand» von Theater zum Westlichen Stadthirschen & The-
ater Thikwa einerseits, den «Kafka-Witwen im Gespräch» Klaus
Wagenbach&Hans-Gerd Koch andererseits, gehört ebenso zum Pro-
gramm wie Performances von Anne Tismer und Richard Balwin, ein
dreiteiliger Theater-, Lese- und Filmabend von und mit Herbert Fritsch,
Kindertheater mit Mezzanin & KumEina und ein Konzert der Tiger
Lillies. Nicht zuletzt finden in der Roten Fabrik zwei zentrale Festi-
val-Eigenproduktionen statt. «Das Prinzip Struwwelpeter» vereint
elf Ensembles, die die elf Episoden des Kinderbuchklassikers als
Anleitung zum Leben nach eigenen Vorstellungen verstehen. «Die
Sieben Todsünden» präsentiert sieben Schweizer Gruppen, in denen
behinderte Menschen eine zentrale Rolle spielen, in einem Episoden-
theater, das den Auftakt bilden will zu einem dauerhaften Förderpro-
jekt unter dem Label «SwissAbility» – getragen von OKKUPATION!
gemeinsam mit seinen Partnerfestivals «wildwuchs» Basel und
«Community Arts Festival» Bern. Das alles findet sich ausführlich
beschrieben in dieser Broschüre – und ist vor allem vom 18. bis 28. Mai
live in den sieben Festival-Spielstätten zu erleben. Bis dahin!

2
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MI 18.5.  19.30 UHR
MS Helvetia (Einlass Bürkliplatz
ab 19 Uhr) «Das Schiff der
Träume»– ein Prolog zu Shakes-
peares «Sturm», Kunstaktion
von Theater HORA & Freunden

MI 18.5.  21 UHR
MS Helvetia (kein gesonderter
Einlass) Nils Frahm, Klavier-
Konzert im Rahmen von «Das
Schiff der Träume»

DO 19. + FR 20.5.  20 UHR
Theaterhaus Gessnerallee
«Lift your Arms as Antennas to
Heaven» & «Beautiful People»
Clara Andermatt&Rui Horta/Grupo
Dançando com a Diferença

DO 19.  FR 20.  SA 21.5.  19 UHR
Rote Fabrik/Aktionshalle
«Das Prinzip Struwwelpeter»
11 Aufführungen, 2 Happenings,
Ausstellung, Suppenküche

SA 21. + SO 22.5.  20 UHR
Theaterhaus Gessnerallee
«Pichet Klunchun and myself»
Jérôme Bel

SO 22.5.  14 UHR
Rote Fabrik/Fabriktheater
«Tarte au Chocolat»
Mezzanin Theater & KumEina
für Kinder ab 5 Jahren

SO 22.5.  16 UHR
Rote Fabrik/Clubraum
«Die Sieben Todsünden»
ein Theaterprojekt mit sieben-
einhalb Schweizer Gruppen

SO 22.5.  20 UHR
Rote Fabrik/Aktionshalle
«Shockheaded Peter and other
nasty songs» The Tiger Lillies

MO 23.5.  16 UHR +
MI 25.5.  15 UHR 
Ort bei Anmeldung
«Im Rampenlicht – Stadion,
Sounds und Träume»
Pickeltouren – Junge Stadt-
führungen durch Zürich

DI 24.5.  19.30 UHR
Rote Fabrik/Fabriktheater
«Kafka am Sprachrand»
Theater zum Westlichen
Stadthirschen &Theater Thikwa

PROGRAMMÜBERSICHT 
NACH TAGEN
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DI 24.5.  21 UHR
Rote Fabrik/Fabriktheater
«Kafka-Witwen im Gespräch»
Klaus Wagenbach & H.-G. Koch

DI 24.5.  AB 18 UHR +
MI 25.5.  9-18 UHR
ZHdK/Vortragssaal
«Ästhetik versus Authentizität?»
IntegrART-Symposium

DI 24.5. + MI 25.5.  20 UHR
Tanzhaus Zürich
«Der Glöckner von Notre Dame»
eine Performance von Monster
Truck

MI 25.5.  19.30 UHR
Schauspielhaus Schiffbau/Halle
«Lilith’s Return» 
Musiktheater Berlin-Beirut

DO 26.5.  19.30 UHR
Schauspielhaus Schiffbau/Halle
«Weiberrevue» 
Theater RambaZamba

DO 26.5.  19.30 UHR
Rote Fabrik/Fabriktheater
«Won Kinny White» Konzert-
Performance mit Richard Bawin

DO 26.5.  21.30 UHR
Rote Fabrik/Fabriktheater
«Woyzickine» Installation mit
Text von Anne Tismer

DO 26. + FR 27.5.  20 UHR
Tanzhaus Zürich
«on beauty» Compagnie Drift&
Cie BewegGrund

FR 27.5.  18 UHR
Museum Rietberg
«Dengaku Mai» («Tanz im Reis-
feld») Tanzperformance von
Jinenjo Club

FR 27.5.  19.30 UHR
Rote Fabrik/Fabriktheater
«Ibsen, die Sau», «Sprach-
löchersterne», «Nora – Ein
Puppenhaus» Wahnsinn als
Methode – 3 Theaterarbeiten
von Herbert Fritsch

SA 28.5.  19.30 UHR
Schauspielhaus Schiffbau/Halle
«The Democratic Set» Back to
Back Theatre &Theater HORA

SA 28.5.  20.30 UHR
Schauspielhaus Schiffbau/Halle
Jóhann Jóhannsson &
Hildur Gud

_
nadóttir in concert

okku_11_ph.qxp  01.04.2011  22:05 Uhr  Seite 5



ZÜRICH 18.-28.5.2011

76

THEATER/PERFORMANCE
«Das Schiff der Träume» – ein
Prolog zu Shakespeares «Sturm»
Kunstaktion von Theater HORA&
Freunden Mi 18.5.  19.30 Uhr
MS Helvetia (Einlass Bürkliplatz
ab 19 Uhr)

«Das Prinzip Struwwelpeter»
11 Aufführungen, 2 Happenings,
Ausstellung, Suppenküche
Do 19. Fr 20. Sa 21.5.  19 Uhr
Rote Fabrik/Aktionshalle

«Die Sieben Todsünden»
ein Theaterprojekt mit sieben-
einhalb Schweizer Gruppen
So 22.5  16 Uhr 
Rote Fabrik/Clubraum

«Kafka am Sprachrand»
Theater zum Westlichen Stadt-
hirschen &Theater Thikwa
Di 24.5.  19.30 Uhr
Rote Fabrik/Fabriktheater

«Der Glöckner von Notre Dame»
eine Performance von Monster
Truck Di 24. + Mi 25.5.  20 Uhr
Tanzhaus Zürich

«Lilith’s Return»
Musiktheater Berlin-Beirut
Mi 25.5.  19.30 Uhr
Schauspielhaus Schiffbau/Halle

«Weiberrevue»
Theater RambaZamba
Do 26.5.  19.30 Uhr
Schauspielhaus Schiffbau/Halle

«Woyzickine» Installation mit
Text von Anne Tismer
Do 26.5.  21.30 Uhr
Rote Fabrik/Fabriktheater

«Ibsen, die Sau», «Sprach-
löchersterne», «Nora – Ein
Puppenhaus» Wahnsinn als
Methode – 3 Theaterarbeiten
von Herbert Fritsch
Fr 27.5.  19.30 Uhr 
Rote Fabrik/Fabriktheater

«The Democratic Set»
Back to Back Theatre &
Theater HORA
Sa 28.5.  19.30 Uhr
Schauspielhaus Schiffbau/Halle

PROGRAMMÜBERSICHT
NACH SPARTEN
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TANZ
«Lift your Arms as Antennas to
Heaven» & «Beautiful People»
Clara Andermatt & Rui Horta/
Dançando com a Diferença
Do 19. + Fr 20.5.  20 Uhr
Theaterhaus Gessnerallee

«Pichet Klunchun and myself»
Jérôme Bel Sa 21. + So 22.5.  
20 Uhr, Theaterhaus Gessnerallee

«on beauty» Compagnie Drift &
Cie BewegGrund
Do 26. + Fr 27.5.  20 Uhr
Tanzhaus Zürich

«Dengaku Mai» («Tanz im
Reisfeld») Tanzperformance
von Jinenjo Club Fr 27.5.  18 Uhr
Museum Rietberg

MUSIK
Nils Frahm, Klavier-Konzert im
Rahmen von «Das Schiff der
Träume» Mi 18.5.  21 Uhr
MS Helvetia (kein gesonderter
Einlass)

«Shockheaded Peter and other
nasty songs» The Tiger Lillies
So 22.5.  20 Uhr 
Rote Fabrik/Aktionshalle

«Won Kinny White» Konzert-
Performance mit Richard Bawin
Do 26.5.  19.30 Uhr
Rote Fabrik/Fabriktheater

Jóhann Jóhannsson& 
Hildur Gud

_
nadóttir in concert

Sa 28.5.  20.30 Uhr
Schauspielhaus Schiffbau/Halle

UND AUSSERDEM
«Tarte au Chocolat» Mezzanin
Theater & KumEina Theater für
Kinder ab 5 Jahren
So 22.5.  14 Uhr
Rote Fabrik/Fabriktheater

«Im Rampenlicht – Stadion,
Sounds und Träume» Pickel-
touren – Junge Stadtführungen
durch Zürich
Mo 23.5.  16 Uhr+Mi 25.5.  15 Uhr
Ort bei Anmeldung

«Kafka-Witwen im Gespräch»
Klaus Wagenbach & H.-G. Koch
Di 24.5.  21 Uhr 
Rote Fabrik/Fabriktheater

«Ästhetik versus Authentizität?»
IntegrART-Symposium
Di 24.5.  18 Uhr+Mi 25.5  9-18 Uhr
ZHdK/Vortragssaal
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MI 18. MAI, 19.30 UHR, MS HELVETIA (EINLASS BÜRKLIPLATZ 19.00-19.30 UHR)

DAS SCHIFF DER TRÄUME
ERSTER TEIL: CALIBANS TRAUM

Mehr als 60 Künstler/innen mit und ohne Behinderung präsentieren
in einer Kunstaktion zu Shakespeares «Sturm» auf einer Schiffs-
fahrt über den Zürichsee ihren ganz persönlichen Lebenstraum.

OKKUPATION! sticht in See! «Wir sind vom gleichen Stoff, aus dem
die Träume sind, und unser kurzes Leben ist eingebettet in einen
langen Schlaf», heisst es in Shakespeares Drama «Der Sturm», das
Theater HORA im Jahr 2013 zur Premiere bringen wird. Als Prolog zu
dieser Theaterarbeit haben wir mehr als 60 Künstler/ innen einge-
laden, in einer einmaligen Kunstaktion ihren Lebenstraum vorzu-
stellen – in exklusiven Eins-zu-Eins-Situationen und auf einem traum-
haften Ausflugsschiff, der MS Helvetia. Daneben werden Daumen-
kinos produziert, Sturmgeräusche erzeugt, der Untergang geprobt,
bis der «Eingeborene» Caliban selbst das Schiff betritt und sich
Traum und Wirklichkeit auf dem Zürichsee endgültig vermischen...

Von und mit Ulli Beran, Anton Berman, Remo Beuggert, Petra Blank, Gianni
Blumer, Damian Bright, Matthias Brückner, Kirsten Burger, Martina Couturier,
Gotta Depri, Lis Marie Diehl, Cornelia Dörr, Heiko Fechner, Mario Garzaner,
Manuel Gerst, Anja Clarissa Gilles, Cornelia Glowniewski, Matthias Grandjean,
Julia Häusermann, Corinna Heidepriem, Gabi Helmdach, Sara Hess, Torsten
Holzapfel, Miranda Hossle, Okka Hunger-Bühler, Jörn Hühnerbein, Annegret
Janisch, Manne Keil, Peter Keller, Verena Kiegerl, Martina Kolbinger-Reiner,
Benjamin Krieg, Sebastian Kuhnt, Kay Langstengel, Felix Loycke, Léonie
Ludovicy, Ulrike Lührs, Lorraine Meier, Johannes Müller, Nadja Noack, Sven
Normann, Tiziana Pagliaro, Peter Pankow, Sahar Rahimi, Ali Salahi, Angelo
Sansone, Silke Schmidt, Gunter Seidler, Marcel Schwerzmann, Zoé Tempest,
Anne Tismer, Sebastian Urbanski, Ina Vera, Walter Weiss, Björn Wunsch uvm.
Konzept Michael Elber & Marcel Bugiel www.hora.ch

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt, Anmeldung zur Schiffsfahrt bis 5. Mai! Ze
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MI 18. MAI, 21 UHR, MS HELVETIA (EINLASS BÜRKLIPLATZ 19.00-19.30 UHR)

DAS SCHIFF DER TRÄUME
ZWEITER TEIL: NILS FRAHM

Somnambule Improvisationen auf dem Klavier, gespielt auf dem
Unterdeck der MS Helvetia, mittels Lautsprecher auf das gesamte
Schiff übertragen.

Mit seinen freien, minimalmusikalischen Improvisationen auf dem
Klavier bewegt sich Nils Frahm aus Berlin jenseits aller Schubladen.
Klassisch ausgebildet bei Nahum Brodski, einem Schüler Tschai-
kowskys, tritt er heute auch auf grossen Festivals des Alternative
Rock/Pop/Folk wie Haldern Pop, Eurosonic und La Route du Rock
auf. Sein Spiel ist emotional dicht und bewegend, die Kompositi-
onen, die dabei entstehen, wirken wunderbar fragmentarisch und
somnambul. Für die Eröffnung des internationalen Theaterfestivals
OKKUPATION! hat sich Nils Frahm bereit erklärt, bei hoffentlich ster-
nenklarer Nacht auf dem Unterdeck der MS Helvetia für eine Hand-
voll Zuhörer ein Konzert zu geben, das dann mittels Lautsprecher
auf das gesamte Schiff übertragen wird. «Emotionally charged
piano music which always errs toward the melodic side of melan-
choly» (MOJO), «Nils Frahm is poised to become something of a
sensation» (Intelligent Life).

Mit Nils Frahm (Klavier) www.nilsfrahm.de

Achtung! Für dieses Konzert gibt es keinen gesonderten Einlass – 
Abfahrt der MS Helvetia am Bürkliplatz um 19.30 Uhr
Anmeldung zur Schiffsfahrt bis 5. Mai!Fo
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DO 19. + FR 20. MAI, 20 UHR, THEATERHAUS GESSNERALLEE

ANDERMATT & HORTA /DANÇANDO COM A DIFERENÇA (PORTUGAL)
LIFT YOUR ARMS AS ANTENNAS TO HEAVEN & BEAUTIFUL PEOPLE

Zwei Stars der portugiesischen Tanz-Szene – Clara Andermatt und
Rui Horta – zeigen ihre persönliche Auseinandersetzung mit dem
zum Glück immer noch imperfekten Menschen.

In Bildern voller Poesie stellt die Choreografie «Lift your Arms as
Antennas to Heaven» starre Identitätszuschreibungen in Frage und
sucht nach utopischen Gegenentwürfen zum Funktionalitätswahn
unserer Zeit. «Beautiful People» beschäftigt sich mit der Frage,
inwiefern wir bereit sind, die Sehnsüchte von Körpern zu akzep-
tieren, die anders sind als unser eigener. Die Situationen oszillieren
zwischen entwaffnender Zartheit und verstörender Brutalität. Tanzen
mit der eigenen Andersartigkeit und nicht nur trotz ihr – das ist die
Grundidee der Grupo Dançando com a Diferença. In Zusammenarbeit
mit zwei der namhaftesten zeitgenössischen Choreografen Portugals
zeigen die Tänzer/innen zwei Arbeiten, die auf sehr unterschied-
liche Weise den imperfekten Menschen in seiner gesellschaftlichen
Marginalisiertheit und in seiner anrührenden Schönheit behandeln.

Im Anschluss an die Vorstellung am 19. Mai: Publikumsgespräch mit Clara
Andermatt und Rui Horta, Moderation Isabella Spirig.

Mit António José Freitas, Bárbara Matos, Elsa Freitas, Joana Caetano, José
Manuel Figueira, Juliana Andrade, Luisa Aguiar, Ricardo Mendes, Sofia Marote,
Sónia Gouveia, Telmo Ferreira, Vanessa Amaral «Lift your Arms as Antennas
to Heaven»-Choreografie Clara Andermatt Musik Vítor Rua Kostüme, Licht-
design Maurício Freitas «Beautiful People»-Choreografie, Texte, Kostüme,
Lichtdesign Rui Horta www.aaaidd.com

Ein gemeinsames Projekt des Festivals OKKUPATION! und IntegrART – ein Projekt
des Migros-Kulturprozent.

Eintrittspreise: CHF 35/20 ermässigt Fo
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DO 19., FR 20., SA 21. MAI, 19 UHR, ROTE FABRIK/AKTIONSHALLE

DAS PRINZIP STRUWWELPETER (DEUTSCHLAND/ÖSTERREICH/SCHWEIZ)
ELF URAUFFÜHRUNGEN, ZWEI HAPPENINGS, AUSSTELLUNG & SUPPENKÜCHE

Elf Theaterkollektive und Performancekünstler mit und ohne
Behinderung haben sich die elf Episoden des Kinderbuch-
klassikers angeeignet – unter Zuhilfenahme ihrer ganz eigenen
Obsessionen. 
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Von und mit Berman/Depri/Dörr, Das Helmi, Marion Herzog-Hoinkis, Theater
HORA, Mezzanin Theater & KumEina, Monster Truck, Oper Dynamo West
(Johannes Müller, Kirsten Burger), Theater RambaZamba, RATTEN 07,
Professor Helmut Siefert, Theater Thikwa, Anne Tismer, Praxis Dr. Zander
Titelmusik Anton Berman Ausstellungsraum Peter Hauser nach einer Idee von
Burkart Ellinghaus Technik Lucas Gruber Organisation Silke Schmidt, 
Lis Marie Diehl Konzept & Produktionsleitung Marcel Bugiel & Andreas Meder

Eintrittspreise: Tageskarte CHF 30/20 ermässigt 
Dreitageskarte CHF 45/30 ermässigt

DEUTSCHLAND/ÖSTERREICH/SCHWEIZ)
NGS, AUSSTELLUNG & SUPPENKÜCHE

Die Vorgehensweise des Kinderbuchs «Der Struwwelpeter» passt
scheinbar nicht zu heutigen liberalen Erziehungskonzepten. Als
Hohes Lied der Grenzüberschreitung gelesen aber ist dieser Klas-
siker der «Schwarzen Pädagogik» zeitlos, ein subversives Lehrbuch
für radikalen Eigensinn, kreativen Regelverstoss und tollkühne
Konsequenzenverachtung. Elf Theaterkollektive und Performance-
künstler, darunter einige der wichtigsten Ensembles mit sogenannt
behinderten Künstler/innen genauso wie Stars der Freien Szene,
haben sich mit jeweils einer dieser elf Struwwelpeter-Episoden aus-
einander gesetzt, sie sich angeeignet und davon ausgehend halb-
stündige Theaterskizzen entwickelt, in denen es um mehr und
anderes geht als um die Nacherzählung von Kinderbuchgeschich-
ten für Erwachsene: um den «Struwwelpeter» als Prinzip und als
Vorlage für elf sehr eigene thematische und theatrale Obsessionen.
Begleitet wird das Bühnengeschehen von einem umfangreichen
Rahmenprogramm mit Suppenkasparküche, Happenings, Dia-Vor-
trag, Struwwelpeter-Clips, Verlosungsaktion und einer Ausstellung
mit Struwwelpetereien von Marion Herzog-Hoinkis, die 1976 ge-
meinsam mit ihrem Mann in Frankfurt am Main die Struwwelpeter-
Renaissance ausgelöst hatte – Erinnerungen an 31 Jahre Museums-
arbeit zu Ehren von Dr. Heinrich Hoffmann, jenem leidenschaft-
lichen Reformer der Psychiatrie, scharfsinnigen Satiriker und Spass-
macher, der als Autor des «Struwwelpeter» weltberühmt wurde.
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DO 19. MAI, ROTE FABRIK/AKTIONSHALLE

DAS PRINZIP STRUWWELPETER
ERSTER TAG

19.00 UHR
OPER DYNAMO WEST: VORREDE ZUM «STRUWWELPETER»
Oder: Die Kunst-Axt. Ein Film über die 81jährige Marion Herzog-
Hoinkis, die ab 1976 mit ihrem Mann die Frankfurter Hoffmann-
Renaissance eingeleitet hat, ihre Liebe zu den Tiger Lillies und dar-
über, dass unartige Kinder vom Leben mehr bekommen können als
ein schönes Bilderbuch. Für uns gefilmt von Oper Dynamo West aus
Berlin, die seit 2006 ausgehend von Menschen und Schauplätzen
das Musiktheater-Potenzial abseitiger zeitgenössischer Realitäten
erforscht. www.operdynamowest.org, www.johannesmueller.eu

19.45 UHR
THEATER THIKWA: DER STRUWWELPETER
Die Titelepisode als surreales (anti-)pädagogisches Lehrstück – ein
Loblied auf das Ungepflegtsein als Rebellion gegen ein Zuviel an Be-
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treuung. Für uns erzählt von Theater Thikwa, einem künstlerischen
und sozialen Experiment mit behinderten und nicht behinderten
Künstler/innen, das seit bald 20 Jahren einen festen und weithin
anerkannten Platz in der Berliner Theaterszene hat. www.thikwa.de

20.30 UHR
BERMAN/DEPRI/DÖRR: DIE GESCHICHTE VOM ZAPPELPHILLIP
Oder: Der Phillip zappelt. Eine ivorisch-deutsch-russische Bewegungs-
analyse, in der der Strassentanz Logobi auf Gaga und Dada stößt
und sie fragt, warum sie immer mit dem Hinterkopf durch die Wand
wollen, aber nie seinem Rhythmus folgen. Für uns zusammen-
geführt von Cornelia Dörr und Gotta Depri von der Elfenbeinküste,
beide Mitglieder bei Gintersdorfer/Klaßen, in Zusammenarbeit mit
dem russischen Theatermusiker Anton Berman. 
www.gintersdorferklassen.org

21.10 UHR, FOYER
KUNSTAKTION ZU «BASTIAN DER FAULPELZ»
(KÜNSTLERISCHE LEITUNG: ANNE TISMER)

21.30 UHR 
DAS HELMI: DIE GESCHICHTE VOM HANS GUCK-IN-DIE-LUFT
Ein geradezu klassisches Künstlerdrama, in dem der 19-jährige
Hans, weltfremd und unbeholfen, aber ein begnadeter Zeichner und
Vogelstimmenimitator, den Konflikt zwischen Künstlertum und
Realität a) sexuell, b) physisch, c) psychisch durchlebt. Für uns
aufbereitet von Das Helmi, vor rund 10 Jahren als Performance-
und Puppentheater am Berliner Helmholtzplatz gegründet, längst
berühmt-berüchtigt und trotzdem weiter mit lustiger Armut der
Mittel an immer neuen Stoffen arbeitend. www.das-helmi.de

Eintrittspreise: Tageskarte CHF 30/20 ermässigt 
Dreitageskarte CHF 45/30 ermässigt
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FR 20. MAI, ROTE FABRIK/AKTIONSHALLE

DAS PRINZIP STRUWWELPETER
ZWEITER TAG

19.00 UHR 
THEATER RAMBAZAMBA: DIE GESCHICHTE VOM 
BÖSEN FRIEDRICH
Oder: Etwas über die Heiterkeit an trüben Tagen... Eine bitterböse
Kurzkomödie über die vielleicht gefährlichste Spezies der Welt –
pubertierende Jünglinge. Mit freier Bahn auf allen Etagen, in Küche,
Bad und Schlafzimmer, für uns ins Rennen geschickt von Theater
RambaZamba aus Berlin – unter dem Motto «Behinderte und ihr
total verrücktes Theater» Deutschlands erfolgreichstes Ensemble.
www.theater-rambazamba.org

19.40 UHR, FOYER
HAPPENING ZU «KÖNIG NUSSKNACKER ODER DER 
ARME REINHOLD»
(KÜNSTLERISCHE LEITUNG: FLORIAN LOYCKE/DAS HELMI)

20.00 UHR 
PRAXIS DR. ZANDER: DIE GESCHICHTE VOM WILDEN JÄGER
Oder: Salut ma bibiche! Eine Auseinandersetzung mit den Strate-
gien des täglichen Überlebenskampfes als psychedelisches Experi-
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ment eines Hasen. In dem das Jägerseinwollen ein Symptom der
ödipalen Phase ist und Kaffee auf der Nase Pollution, ein Jäger ein
Adliger im deutschen Vormärz, ein Hase ein Proletarier, ein Brunnen
ein Ort der Schöpfung und das Eintauchen in diesen eine sexuelle
Beziehung. Für uns noch einmal durchlebt von Praxis Dr. Zander,
einem Berliner Zufallskollektiv, das sich zusammensetzt aus einer
Modedesignerin, einer Performerin, einer Architektin und einem
leibhaftigen Arzt.

20.45 UHR
MEZZANIN THEATER & KUMEINA: DIE GESCHICHTE 
VOM DAUMENLUTSCHER
Ein Arztroman für die Bühne, ausgehend von autobiografischen
Erinnerungen an das  Daumenlutschen – an Spass, Häme, Erotik,
Ekel, Lust am Grauen und Angst – zum Beispiel der Angst einzu-
schlafen und dabei aus Versehen am Daumen zu lutschen – weil
dann ja der Schneider kommt. Für uns auf den Punkt gebracht vom
Mezzanin Theater aus Graz, das seit vielen Jahren in unterschied-
lichsten Formationen und Projekten arbeitet, vom Slapstick über
Strassentheater bis zu literarischen Bearbeitungen für Kinder und
Erwachsene. www.mezzanintheater.at

21.30 UHR
MONSTER TRUCK: DIE GESCHICHTE VOM SUPPENKASPAR
Eine bestechend einfache und fatal folgerichtige Performance über
das Hungern als Kunstform und die Kunst des Sterbens. Für uns
durchgeführt von der Berliner Performancegruppe Monster Truck,
die sich als Kollektiv versteht und thematisch meist um zukünf-
tige, apokalyptische Utopien kreist, wenn nach dem absoluten
Endszenario die Show weitergehen muss. www.monstertrucker.de

Eintrittspreise: Tageskarte CHF 30/20 ermässigt 
Dreitageskarte CHF 45/30 ermässigt
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SA 21. MAI, ROTE FABRIK/AKTIONSHALLE

DAS PRINZIP STRUWWELPETER
DRITTER TAG

19.00 UHR 
PROFESSOR HELMUT SIEFERT (VORTRAG):
HEINRICH HOFFMANN ALS PSYCHIATER
Eher zufällig und nebenbei wurde der Arzt Dr. Heinrich Hoffmann
als Autor des «Struwwelpeter» weltberühmt. Sein eigentliches
Lebenswerk aber war die Reform der Frankfurter «Anstalt für Irre
und Epileptische», für deren Insassen er sich 37 Jahre unermüd-
lich einsetzte. Der Medizinhistoriker Prof. Dr. med. Helmut Siefert
aus Wiesbaden hat zusammen mit Marion Herzog-Hoinkis und
ihrem Mann G.H. Herzog u.a. das Struwwelpeter-Museum in Frank-
furt am Main gegründet und gestaltet und zahlreiche Werke von
und über Heinrich Hoffmann herausgegeben.

19.45 UHR 
RATTEN 07: DIE GAR TRAURIGE GESCHICHTE MIT 
DEM FEUERZEUG
Oder: Feuer! Feuer! Feuer! Eine Liebeserklärung an den Pyromanen
in uns, an das Feuer als Zeichen von Wohlstand und Vernichtung,
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und an die Freiwillige Feuerwehr, die das alles in den Griff zu be-
kommen versucht. Für uns angefacht von den RATTEN 07, gegründet
1993 als «erstes Berliner Obdachlosentheater» im Anschluss an
eine Inszenierung von Jeremy Weller, mehr als zehn Jahre lang Teil
der Berliner Volksbühne, seitdem unabhängig, Kunstpreisträger
und schon immer gern gesehener Gast bei unzähligen Theatern
und Theaterfestivals. www.ratten07.de 

20.30 UHR 
ANNE TISMER: DIE GESCHICHTE VOM FLIEGENDEN ROBERT
Eine Kunstaktion ausgehend von der berühmten Abschlusserzählung
aus dem «Struwwelpeter», in der eine gewisse Roberta Wind und
Wetter nicht scheut und zur Belohnung mit einem Schirm durch
Luft und Wolken getragen wird. Für uns durchgeführt von Anne
Tismer, in Berlin lebende Mitbegründerin des Kollektivs gutestun,
international tätige und bekannte Performance- und Aktionskünst-
lerin. www.annetismer.de

21.15 UHR
THEATER HORA: DIE GESCHICHTE VON DEN 
SCHWARZEN BUBEN
Eine zweifelsohne überraschende Performance über die Lust,
angestarrt zu werden, als respektvoll-respektlose Hommage an
den französischen Choreografen Jérôme Bel. Für uns durch-
geführt von Theater HORA aus Zürich, immer noch dem einzigen
professionellen Theater von und mit Menschen mit einer geistigen
Behinderung in der Schweiz, benannt nach einer Figur aus ihrer
ersten Produktion, einem Theaterabend frei nach Michael Endes
Roman «Momo». www.hora.ch 

Eintrittspreise: Tageskarte CHF 30/20 ermässigt 
Dreitageskarte CHF 45/30 ermässigt
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SA 21. + SO 22. MAI, 20 UHR, THEATERHAUS GESSNERALLEE

JÉRÔME BEL (FRANKREICH)
PICHET KLUNCHUN AND MYSELF

Zwei Legenden der zeitgenössischen Tanzgeschichte in einem
bewegenden und humorvollen Dialog über ihre Arbeit, die gegen-
sätzlicher kaum sein könnte.

In seinem Welterfolg «Pichet Klunchun and myself» von 2005 sitzt
Jérôme Bel, der mit Arbeiten wie «Shirtology», «The Last Perfor-
mance» und «The Show Must Go On» Tanzgeschichte geschrieben
hat, selbst auf der Bühne – gemeinsam mit dem thailändischen
Khontänzer und Choreografen Pichet Klunchun. Der Abend ist eine
theatrale und choreografische Dokumentation über ihre reale Situ-
ation, die falsch naive Gegenüberstellung von zwei Individuen, die
nichts voneinander wissen, die sehr unterschiedliche Herangehens-
weisen haben und mehr über den anderen erfahren wollen, insbe-
sondere über den jeweiligen künstlerischen Ansatz, ungeachtet der
tiefen kulturellen Kluft, die sie voneinander trennt. Sie stellen ein-
ander Fragen, erklären und zeigen sich ihre Auffassung von Tanz.
Es entspinnt sich ein intelligenter, bewegender und humorvoller
Dialog, der auch schwierige Fragen nicht meidet und Unterschiede
nicht zukleistern will. 2008 erhielt «Pichet Klunchun and myself»
den Routes Princess Margriet Award for Cultural Diversity der Euro-
päischen Kulturstiftung.

Von und mit Jérôme Bel und Pichet Klunchun Konzept Jérôme Bel 
www.jeromebel.fr
In englischer Sprache.

Eintrittspreise: CHF 35/20 ermässigtFo
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SO 22. MAI, 14 UHR, ROTE FABRIK/FABRIKTHEATER

MEZZANIN THEATER & KUMEINA (ÖSTERREICH)
TARTE AU CHOCOLAT

Theater für Menschen ab 5 Jahren, bei dem nach chaotischer
Staubsauger-Rallye und turbulenter Eierschlacht am Ende der
Schokokuchen doch noch auf den Tisch kommt.

Eine Schokotorte ist rund, schokoladig und gut. Aber was passiert,
wenn bei Meisterkoch Jean-Paul und seinem Neffen Erwin das Ei
nicht so will, wie die Köche es wollen? Wenn der Teig davon rennt
und der Zucker spinnt? Zwei Köche auf der Suche nach dem rich-
tigen Rezept backen im Duett und liefern in dieser preisgekrönten
Inszenierung ein durch und durch komisches Slapstick-Stück. Der
ordnungsliebende Clown Jean-Paul, der sich seit jeher in der weiten
Welt des Zirkus zwischen Roncalli und Tigerpalast bewegt, trifft auf
seinen leibhaftigen Neffen Erwin, der seit Jahren erfolgreich für das
Theater KumEina, dem integrativen Ableger des Mezzanin Theaters,
in Graz auf der Bühne steht. «Tarte au Chocolat» wurde 2009 mit
dem «STELLA – Darstellender.Kunst.Preis für junges Publikum» in
der Kategorie «Herausragende Produktionen für Kinder» ausgezeich-
net. Im Anschluss an die Aufführung ist noch lange nicht Schluss!
Allerhand zum Selbermachen, vielleicht auch zum Selberbacken
wartet auf die jungen Gäste...

Mit Jean-Paul Ledun, Erwin Slepcevic Lichtdesign Thomas Bergner 
Regie Martina Kolbinger-Reiner www.mezzanintheater.at

Eintrittspreise: CHF 20 Erwachsene/CHF 10 Kinder Fo
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SO 22. MAI, 16 UHR, ROTE FABRIK/CLUBRAUM

DIE SIEBEN TODSÜNDEN
EIN THEATERPROJEKT MIT SIEBENEINHALB SCHWEIZER GRUPPEN

Die «Sieben Todsünden» Geiz, Neid, Zorn, Hochmut, Trägheit, Wol-
lust und Völlerei als Episodentheaterprojekt über sehr menschliche
Lüste und Leidenschaften.

Das mittelalterliche Konzept der Sieben Todsünden zeichnet nach,
wozu Menschen neigen, wenn sie spontanen Regungen nachgehen
und versuchen, ein schönes Leben zu leben. Siebeneinhalb Schweizer
Tanz-, Theater- und Performancegruppen mit behinderten und nicht
behinderten Akteuren überprüfen diese Sieben Todsünden jetzt auf
ihre Gegenwartstauglichkeit. Sie tauchen ins Schlaraffenland ab
und zelebrieren die Völlerei, erzählen, wie Geld, Ruhm, Macht und
Glamour zu Hochmut führt, untersuchen das kreative Potenzial von
Trägheit, die Entstehung von Neid im Alltäglichen und Wollust als
Momente, in denen wir es uns gut gehen lassen, feiern den Zorn als
Konzert-Performance und wenden das Prinzip Geiz auf die Mittel des
Theaters selbst an. Nicht weniger als das ganze Panorama mensch-
licher, allzumenschlicher Lüste und Leidenschaften in einem Epi-
sodentheaterprojekt fernab der Norm, entstanden im Rahmen des
Pilotprojekts «SwissAbility – Ein Schweizer Förderprojekt für aus-
sergewöhnliche Bühnenkunst».

Von und mit Stefano Benini & Züriwerk-Crew, Frei_Raum Bern, Mops_Dance
Syndrome, Muniambärg/vhs plus, Theater Nil, Marcel Schwald & Kolleginnen,
COMEDYexpress sowie einem Gastauftritt der HORAmatöre Projektteam Sibylle
Ott (wildwuchs, Basel), Susanne Schneider (Beweggrund, Bern), Michael Elber,
Giancarlo Marinucci, Marcel Bugiel (Theater HORA, Zürich) Produktion Theater
HORA Züriwerk Mit Unterstützung von Migros Kulturprozent, Stiftung Denk
an mich, CS Foundation, Pro Infrmis www.swissability.ch

Eintrittspreise: CHF 20/10 ermässigtFo
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STEFANO BENINI (ZÜRICH)
Der Kurzfilmemacher, Videokünstler und Schauspieler Stefano
Benini [Todsünde: Zorn] stellt in Galerien aus und performt als
Akarus Milbus auf Bühnen mit schrillem Aufbau und Klang. Beim
Festival OKKUPATION! 2009 leitete er eine Filmworkshopreihe für
Menschen mit einer Behinderung und lernte dabei auch seine
Züriwerk-Crew kennen. akaria[at]gmx.net

COMEDYEXPRESS (SOMMERI)
COMEDYexpress [Todsünde: Neid] wird von Peter Wenk und Olli
Hauenstein geleitet, besteht aus sieben Menschen mit einer Behin-
derung und einem Clown und entwickelt selbst Comedy-Theater-
stücke. Die Gruppe, gegründet 2003, gehört zur Bildungsstätte
Sommeri, probt wöchentlich und kann für Firmen-, Vereins- und 
private Anlässe gebucht werden. www.comedyexpress.ch

FREI_RAUM (BERN)
Der gemeinnützige Verein Frei_Raum – inklusive Kultur [Todsünde:
Völlerei], 2009 mitgegründet von der Dramaturgin und Autorin
Rahel Bucher, bezweckt die kreative und künstlerische Zusammen-
arbeit von Menschen mit und ohne Behinderung. Bei den Theater-
projekten zu gesellschaftlichen und politischen Inhalten steht
immer auch die Integrationsthematik im Zentrum. 
www.freiraumkultur.ch

MOPS_DANCESYNDROME (LOCARNO)
Mops_DanceSyndrome [Todsünde: Trägheit] wurde 2008 von der
Choreografin Ela Franscella gegründet und befindet sich seitdem in
intensiver Entwicklung. Bestehend aus einer Tänzerin und zwei
Tänzern mit Down-Syndrom als gemeinsamem Nenner, steht im
Zentrum der künstlerischen Arbeit vorurteilsfrei der tänzerische
Körper und dessen Bewegungsausdruck. 
www.mopsdancesyndrome.com

MUNIAMBÄRG (BERN)
muniambärg [Todsünde: Wollust] ist die Theatertruppe der vhsplus
Bern (Freizeit- und Weiterbildungsangebot für Menschen mit beson-
deren Bildungsbedürfnissen). 2003 von der freien Regisseurin
Sibylle Heiniger ins Leben gerufen, spielen bei muniambärg Schau-
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spielende mit und ohne Behinderung. Alle zwei Jahre entsteht ein
neues Stück. www.vhsplus.ch

THEATER NIL (BASEL)
Das Theater Nil [Todsünde: Hochmut] unter der Leitung von Niklaus
Waldburger ist ein Projekt des Freizeitzentrums insieme Basel und
existiert seit August 2008. Seit Januar 2010 besteht die Gruppe in
der gegenwärtigen Formation – sechs Schauspieler mit einer Behin-
derung und eine Profischauspielerin. Anfang dieses Jahres hatte
ihre jüngste Produktion Premiere: Das Tennis-Drama «Roger und
ich». www.insieme-basel.ch

MARCEL SCHWALD (BASEL)
Marcel Schwald [Todsünde: Geiz], freischaffender Regisseur, Drama-
turg und Performer, hat seine blinden Darsteller/innen Alicia Fernan-
des und Oktay Sahin bei seiner Arbeit «Host Club im Dunkeln» beim
Kulturfestival wildwuchs 2009 kennengelernt. Für das Projekt «Die
Sieben Todsünden» fanden sich die drei erneut zusammen.
www.paraform.ch/marcelschwald

«SWISSABILITY – EIN SCHWEIZER FÖRDERPROJEKT FÜR
AUSSERGEWÖHNLICHE BÜHNENKUNST» ist eine Initiative des
Theater HORA Züriwerk in Zusammenarbeit mit dem Theaterfestival
OKKUPATION! Zürich, dem Kulturfestival «wildwuchs» Basel sowie
dem «Community Arts Festival» Bern. Sie hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Schweizer Landschaft durch Projekte künstlerischer Arbeit
mit Menschen mit Behinderung zu beleben. Das Schwergewicht der
Arbeit liegt zum einen darauf, ausgewählten Gruppen bzw. deren
Regisseuren, Choreografen, Projektverantwortlichen eine Professi-
onalisierung zu ermöglichen und ihnen eine kontinuierliche
Begleitung sowie eine grundlegende künstlerische und kulturadmi-
nistrative Fortbildung anzubieten. Zum anderen soll der Austausch
zwischen den verschiedenen Initiativen gefördert werden und län-
gerfristig zu einem funktionierenden Netzwerk ähnlich arbeitender
Künstler und Gruppen in der Schweiz führen.
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SO 22. MAI, 20 UHR, ROTE FABRIK/AKTIONSHALLE

THE TIGER LILLIES (GROSSBRITANNIEN)
SHOCKHEADED PETER AND OTHER NASTY SONGS

Auch in der dritten Ausgabe von OKKUPATION! mit dabei: Die schrägen
Tiger Lillies aus England – diesmal mit einem exklusiven Struwwel-
peter- und Best-Of-Programm.

Zum Abschluss von «Das Prinzip Struwwelpeter» spielen die Tiger
Lillies – nach wie vor das Schrägste und Schärfste, was die eng-
lische Musikszene zu bieten hat, und auch in der dritten Ausgabe
bei OKKUPATION! wieder mit dabei – ausnahmsweise alle Songs aus
ihrem mit dem Laurence Olivier Award ausgezeichneten Theater-
welthit «Shockheaded Peter», von «The Struwwelpeter Overture»
über den Daumenlutscher-Kultsong «Snip Snap» bis zu «Flying
Robert». Über jahrmarktartige Musik legt sich unerwartet die Fal-
settstimme von Martyn Jacques, die die Fantasie der Zuhörer in die
Welt des Vaudeville zaubert, wo der Struwwelpeter und seine Gefähr-
ten zu neuem Leben erwachen. Dazwischen gemischt für diesen
Abend haben die drei Londoner dann noch ein Best-Of-Programm
mit weiteren «nasty songs» – mit Geschichten aus den Grenz-
bereichen der Gesellschaft, mit Liedern, die den echten und ver-
meintlichen Verlierern, den gefallenen Mädchen und allen anderen
tragischen Existenzen gewidmet sind.

Mit Martyn Jacques (Gesang, Akkordeon, Piano), Adrian Huge (Schlagwerk,
Spielzeug), Adrian Stout (Kontrabass, Singende Säge) www.tigerlillies.com

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt Fo
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MO 23. MAI, 16 UHR + MI 25. MAI, 15 UHR, ORT BEI ANMELDUNG

PICKELTOUREN – JUNGE STADTFÜHRUNGEN DURCH ZÜRICH
IM RAMPENLICHT – STADION, SOUNDS UND TRÄUME

Pickeltouren zu Gast bei OKKUPATION! – Jugendliche und junge
Erwachsene mit einer Behinderung zeigen in Stadtführungen ihr
ganz persönliches Zürich.

Das Zürcher Projekt «Pickeltouren» entwickelt gemeinsam mit
Jugendlichen und jungen Erwachsenen Stadtführungen und ermög-
licht so Einblicke in die vielfältigen Lebenswelten von jungen Leuten.
Für OKKUPATION! erzählen jetzt sechs Jugendliche mit einer Behin-
derung von verschiedenen Aspekten ihres Alltags in Zürich. Sie
träumen im Tram von Heimat, hören dazu Musik und lauschen dem
Getuschel irritierter Fahrgäste. Beim Gang durch öffentliche Gebäu-
de weisen sie auf hilfreiche und unsinnige Schwellen hin und ver-
suchen, unterschiedliche Türen zu öffnen. Zu guter Letzt richten
sie im Stadion Letzigrund den Blick auf die Zürcher Fussballkultur
und berichten über die Vorteile von Konzerten im kleineren Rahmen.
Die Jugendlichen legen den Fokus der Führung auf ihre Alltagserfah-
rungen, die nicht nur von ihren Behinderungen geprägt sind, son-
dern in erster Linie von Wünschen und Sorgen, von Begegnungen
und Träumen erzählen.

Ein Projekt der Stadt Zürich in Zusammenarbeit mit dem Mathilde Escher
Heim Zürich, der ZHdK Darstellende Künste/Theaterpädagogik, der Kinder-
und Jugendpartizipation Mega!phon und dem Theaterfestival OKKUPATION!
Anmeldung unter 0 44-3 65 34 59 oder www.stadt-zuerich.ch/pickeltouren

Teilnahme kostenlos, Teilnehmerzahl beschränkt, frühzeitige Anmeldung er-
betenFo
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DI 24. MAI, 19.30 UHR, ROTE FABRIK/FABRIKTHEATER

THEATER ZUM WESTLICHEN STADTHIRSCHEN & 
THEATER THIKWA (DEUTSCHLAND)
KAFKA AM SPRACHRAND

Ein ungewöhnliches Theaterexperiment, bei dem Kafka auf die
Bühne gebracht, illustriert, kommentiert und immer wieder anders
an den Sprachrand geführt wird.

«Kafka am Sprachrand» ist ein Experiment für vier überforderte
Clowns, ist Bildertheater aus Worten, unberechenbar, poetisch und
herzerfrischend anarchisch: bekannte und weniger bekannte Prosa-
miniaturen und Textfragmente von Franz Kafka, auf die Bühne ge-
bracht, ins Sicht- und Hörbare übersetzt vom Theater zum Westlichen
Stadthirschen, auf subtil-subversive Weise kommentiert, auseinan-
der genommen, neu wieder zusammengesetzt und eben an den
Sprachrand geführt von den Schauspielern des Theaters Thikwa,
deren Behinderung nicht sentimental thematisiert, sondern als
Stärke mit ins Spiel gebracht wird. Ein Experiment im Sprachlabyrinth,
frei von überkandidelten Interpretationszwängen, auf einer zuneh-
mend von weißen Mäusen bevölkerten Bühne. «Kann man über
Kafka-Texte lachen? Und wie! Bei diesem poetisch-absurden Grenz-
gang des Theaters zum Westlichen Stadthirschen echot manchmal
sogar Loriot herüber. Ein wunderbares Spiel aus merkwürdigen
Konfrontationen und sprachlicher Hochseilartistik.» (zitty Berlin)

Mit Dominik Bender, Wolfgang Fliege, Karol Golebiowski, Corinna Heidepriem
Bühne, Kostüme Isolde Wittke Licht Urs Hildbrand Regie Anke Mo Schäfer &
Dominik Bender www.thikwa.de

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt 
(die Eintrittskarte gilt auch für «Kafka-Witwen im Gespräch») Fo
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DI 24. MAI, 21 UHR, ROTE FABRIK/FABRIKTHEATER

KLAUS WAGENBACH & HANS-GERD KOCH (DEUTSCHLAND)
KAFKA-WITWEN IM GESPRÄCH

Wie war Kafka wirklich? Dialoge und Texte zu einer lebenslangen
Obsession – ein Kamingespräch ohne Kamin mit zwei der grössten
Kafka-Experten aller Zeiten.

Wer bzw. wie war Kafka wirklich? Ein Kamingespräch der besonderen
Art, ohne Kamin und vor Publikum, mit zwei der grössten Kafka-Ex-
perten aller Zeiten. Mit Stegreifdialogen und Textbeispielen zu Risi-
ken und Nebenwirkungen ihrer Kafka-Obsession, über kafkaeske
Kafka-Kongresse, das Gesellschaftsleben Prager Junggesellen um
1912, Affen in der Akademie, Slapstick als literarisches Verfahren,
Besuche beim Landarzt, in FKK-Camps und Naturheilsanatorien,
die Erotik von Dienstmädchen, die runde Sicherheitshobelwelle,
Nüsse, Fleischberge und Hungerkünstler. Mit Klaus Wagenbach,
meistvorbestrafter deutscher Verleger, nach eigenem Bekunden die
dienstälteste aller Kafka-Witwen und mit Büchern wie «Franz
Kafka – Eine Biografie seiner Jugend» und «Franz Kafka – Bilder
aus seinem Leben» längst selber Teil der Kafka-Legende, und
Hans-Gerd Koch, Redaktor der kritischen Kafka-Ausgabe, Autor von
«Kafka in Berlin» und als wohlinformierter Herausgeber von «Als
Kafka mir entgegenkam» fast schon selber Augenzeuge.

Mit Klaus Wagenbach und Hans-Gerd Koch www.wagenbach.de

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt 
(die Eintrittskarte gilt auch für «Kafka am Sprachrand»)Fo
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DI 24. MAI, 18 UHR + MI 25. MAI, 9-18 UHR, ZHDK/VORTRAGSSAAL

INTEGRART SYMPOSIUM 2011
ÄSTHETIK VERSUS AUTHENTIZITÄT?

Theater- und Performancewissenschaftler, Künstler und Pädagogen
diskutieren Wechselwirkungen zwischen Performativer Kunst und
Behinderung im Spannungsfeld von «Authentizität» und «Ästhetik».

Ein Symposium des Migros-Kulturprozent im Rahmen von IntegrART in Zusam-
menarbeit mit dem Institute for Art Education der ZHdK. Mit Unterstützung von
Pro Helvetia, Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen und der Stiftung Corymbo. Das Symposium findet in deutscher,
englischer und französischer Sprache mit Übersetzung statt.
www.integrart.ch

Die Teilnahme ist kostenlos und erfolgt auf Einladung des Migros-Kultur-
prozent. Bitte melden Sie sich bis zum 29. April unter www.integrart.ch an.

Die Forderung nach vermeintlicher Authentizität ist omnipräsent.
Doch einerseits soll auf der Bühne plötzlich alles möglichst «echt»
sein, andererseits sind auch im wirklichen Leben Biografien und so-
gar Gefühle immer stärker ein Fall gelungener Selbstinszenierung und
Produktion. Bestimmte ästhetische Normen müssen dabei beachtet
und dadurch die Vorstellungen des Zuschauers bedient werden. Wie
aber verhält es sich, wenn Darsteller mit einer Behinderung auf der
Bühne stehen? Was bedeutet Ästhetik bei einem sich präsentieren-
den Körper jenseits von «ideal» oder «normal»? Sind Bewegungen
von Körpern mit einer Normabweichung authentischer als andere?
Und haben umgekehrt Menschen mit einer Behinderung überhaupt
die Chance, un-authentisch zu sein? Wissenschaftler, Künstler
und Pädagogen präsentieren, beschreiben und diskutieren Produk-
tionsweisen und künstlerische Ansätze der Inklusion. 
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DI 24. + MI 25. MAI, 20 UHR, TANZHAUS ZÜRICH

MONSTER TRUCK (DEUTSCHLAND/SCHWEIZ)
DER GLÖCKNER VON NOTRE-DAME (VORPREMIERE)

Was ist hässlich, was ist schön? Bilder und Versatzstücke aus
der mittelalterlichen, überbordenden Welt Victor Hugos, präsen-
tiert vom Berliner Performance-Kollektiv Monster Truck.

Die Tore sind weit geöffnet, der Teppich ist ausgerollt. Über den
Dächern von Paris sitzt hoch oben im Glockenturm Esmeralda im
roten Kleid und weint um ihr Leben. In der Kanalisation warten
schon die ersten Halsabschneider auf ihren großen Auftritt an der
Rampe. Das Glockenspiel klimpert leise in einem endlosen Loop. Auf
der Tribüne wechseln eine Ziege und eine Kirche ihre Abendgarderobe.
Immer mehr Schaulustige drängen hinauf, während andere den ent-
gegen gesetzten Traum träumen: Einmal die Bühne verlassen, ein-
mal durch die Zuschauerreihen schlendern. Nur einer kann gewinnen.
Alles auf Anfang. Ding Dong. Ding Dong. In einer exklusiven Vorpremi-
ere präsentiert das Berliner Performance-Kollektiv Monster Truck
eine theatrale Installation mit Bildern und Versatzstücken aus der
mittelalterlichen, überbordenden Welt Victor Hugos. Über immer neu
zusammengesetzte Arrangements werden Tableaus gezeichnet, die
die Beziehung von Norm und Abweichung, Schönheit und Hässlich-
keit, Held und Mutant untersuchen.

Von und mit Manuel Gerst, Matthias Meppelink, Sahar Rahimi, Marcel Schwald,
Ina Vera Produktionsleitung ehrliche arbeit. Eine Koproduktion von Monster
Truck mit den Sophiensaelen Berlin, dem Festival Grenzenlos Kultur Mainz,
dem Festival OKKUPATION! Zürich und Forum Freies Theater Düsseldorf.
www.monstertrucker.de

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt
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MI 25. MAI, 19.30 UHR, SCHAUSPIELHAUS SCHIFFBAU/HALLE

LILITH’S RETURN (DEUTSCHLAND)
MUSIKTHEATER BERLIN-BEIRUT

Die Realitäten junger Frauen in Beirut und Berlin treffen in der
mythologischen Figur der Lilith aufeinander – eine Tanzperfor-
mance mit Live-Musik in Mahmoud Turkmanis Komposition.

Schauspiel, Tanz Juliana Götze, Nele Winkler, Rita Seredsuß (alle Theater
RambaZamba) Violine Maya Homburger Viola Charlotte Hug Kontrabass Barry
Guy Perkussion Keyvan Chemirani Oud, Gitarre Mahmoud Turkmani Bühne,
Kostüme Irina Schicketanz Text Joumana Haddad Komposition Mahmoud
Turkmani Choreografie Davide Camplani Regie Frank Krug 

Eine Produktion von speaklow in Koproduktion mit dem Grand Théâtre de
Luxembourg, in Zusammenarbeit mit dem Theater RambaZamba Berlin sowie
dem Radialsystem V Berlin. Ein gemeinsames Projekt des Festivals OKKUPATION!
und IntegrART – ein Projekt des Migros-Kulturprozent.

Eintrittspreise: CHF 40/20 ermässigtFo
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Lilith, die erste Frau, die Gott schuf, will sich Adam nicht unterordnen
und flieht aus dem Paradies. Gott kreiert eine neue Gefährtin für
Adam, die kompatible Eva, und beide sorgen dafür, dass Lilith fortan
eine Existenz im Schatten führt. Doch Lilith, das unbequeme, kan-
tige Wesen, kehrt aus ihrem Exil zurück... Für die Autorin Joumana
Haddad ist die Figur der Lilith eng mit dem Frauenbild der arabischen
Welt verknüpft. Eine eigene Bedeutung gewinnt der Text durch die
Schauspielerinnen des Theaters RambaZamba. In der Theaterarbeit
der jungen Frauen mit Down Syndrom steht Lilith für die Selbst-
behauptung des Anderen, Aussortierten. Die Realitäten junger Frauen
in Beirut und Berlin erhellen sich wechselseitig – eine Begegnung,
die sich auch in der Musik widerspiegelt: Mahmoud Turkmanis Kompo-
sitionen verbinden Elemente der westlichen Moderne mit der orientali-
schen Tradition der Improvisation, des «sich im Spiel neu Erfindens».
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DO 26. MAI, 19.30 UHR, SCHAUSPIELHAUS SCHIFFBAU/HALLE

THEATER RAMBAZAMBA (DEUTSCHLAND)
WEIBERREVUE

Deutschlands erfolgreichstes Theaterensemble mit sogenannt 
geistig behinderten Akteuren zeigt ein furioses musikalisches
Spektakel über Nele und ihre Traumfrauen.

Unter glitzerndem Sternenhimmel begegnet Nele, die Träumerin,
ihren wilden, seltsamen, geheimnisvollen, exzentrischen, schüch-
ternen, skurrilen Traumfrauen, die sich immer wieder zu neuen ver-
rückten Verabredungen treffen, sich von einer Traumband begleiten
und anfeuern lassen und im Laufe des Abends auch immer mal
wieder ihren Traummännern erlauben, kurz aufzutreten. Ein furioses,
sinnlich zupackendes Spektakel von Deutschlands erfolgreichstem
Theaterensemble mit sogenannt geistig behinderten Akteuren –
inszeniert und komponiert mit Jahrhundertmusiken von Johann
Strauß, Friedrich Hollaender, den Beatles, Marlene Dietrich und
Tamara Danz. «Wer eine Aufführung von RambaZamba erlebt hat,
in ihrer lustvollen wie lustigen Hemmungs- und Maßlosigkeit, ihrer
unentrinnbaren Unmittelbarkeit, spürt in jedem Augenblick, dass
die Spieler Profis sind.» (Ulrich Khuon, Intendant des Deutschen
Theaters Berlin, über Theater RambaZamba)

Mit Grit Burmeister, Juliana Götze, Franziska Kleinert, Jenny Lau, Rita Seredßus,
Nele Winkler, Mario Gaulke, Hans-Harald Janke, Jan Patrick Kern, Wolfgang
Lang, René Schappach, Michael Wittsack Live-Musik Anna-Katharina Kaufmann,
Christof Hanusch, Uwe Langer Bühne Angelika Dubufe Maske, Kostüme Beatrix
Brandler Assistenz Juliane Görtz, Apiyo Kürth, Susanne Röber Ton Jacob Höhne
Licht Patrick Blum Technische Leitung Suze Keeves Musik Bianca Tänzer
Regie Gisela Höhne www.theater-rambazamba.org

Eintrittspreise: CHF 40/20 ermässigt Fo
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DO 26. MAI, 19.30 UHR, ROTE FABRIK/FABRIKTHEATER

RICHARD BAWIN (BELGIEN)
WON KINNY WHITE

Ein künstlerischer Grenzgänger mit Down-Syndrom – der Belgier
Richard Bawin geht in seiner Konzert-Performance auf Streifzug
durch die Mythen der Populärkultur.

Ausstellung, Film und Konzert als Theater: Richard Bawin sieht aus
wie Serge Gainsbourg mit Down-Syndrom und ist in der Bildenden
Kunst ebenso umtriebig wie als Trickfilmer und Singer-Songwriter.
In knapp anderthalb Stunden versuchen wir eine Mini-Retrospek-
tive dieses Ausnahmekünstlers. Auf der Bühne des Fabriktheaters
zeigen wir ihn in seinem Atelier in den belgischen Ardennen und als
Schauspieler in einer filmischen Hommage an den Italo-Western,
zeigen eine Auswahl seiner Bilder und seinen Trickfilm über die
wahre Geschichte des Riesenaffen King Kong. Im Mittelpunkt des
Abends aber soll sein Musikprojekt «Won Kinny White» stehen, in
dem er mit unnachahmlicher Ausstrahlung und selbst betitelten
Songs wie «Super Belgium» und «What’s the Kawa» als prophe-
tischer Wiedergänger von James Brown agiert und auf sehr eigene
Weise Mythen der Populärkultur bearbeitet, die er in Form von Video-
kassetten und Vinyl gesammelt und archiviert hat.

Von und mit Richard Bawin Schlagzeug Antoine Boulangé Bass, Gitarre Jonas
Lambert Gitarre, Keyboards, DJ-Interventionen Nicolas Chaput Gitarre, Dyna-
mic Effect Processor, Maschinen Jean-Camille Charles
www.myspace.com/wonkinnywhite

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt 
(die Eintrittskarte gilt auch für «Woyzickine»)Fo
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DO 26. MAI, 21.30 UHR, ROTE FABRIK/FABRIKTHEATER

ANNE TISMER (DEUTSCHLAND)
WOYZICKINE

«Woyzickine» statt «Woyzeck» – eine angeeignete Männerfigur
dient der Aktionskünstlerin Anne Tismer als Ausgangspunkt für
eine Installation mit Text über Erfahrungen von Liebe.

Mit «Woyzickine» setzt die Aktionskünstlerin Anne Tismer ihre Serie
der angeeigneten Männerfiguren fort. Nach der Hitlerine und der flie-
genden Roberta ist jetzt die Woyzickine dran. Auf was für Schweine-
reien stößt man als Woyzickine? Wovon ist man Teil? Und wie über-
lebt man? «es gibt philia – agape – eros – storge – ludus – pragma
und mania/und vielleicht noch mehr formen/das sind namen von
liebesformen/bei woyzickine könnte die mania zutreffen – das ist
die besitzergreifende form/aber vielleicht auch die besessene/das
is aber alles nur eine vermutung/alleine ist sie wahrscheinlich un-
vollständig und hilflos und fühlt sich leer/was sie in sich drin hat
das kann sie nich gebrauchen/das is ja galle und tote babys und
lauter sinnlose innereien/darum versucht sie das loszuwerden und
sich anders zu vervollständigen irgendwie» Eine Installation mit
Text als Versuch, über Erfahrungen von Liebe zu sprechen und wie
sie praktiziert wird. Und als Versuch, die Geister zu vertreiben.

Performance, Text, Objekte Anne Tismer 
Kollaborationspartner, Fotos Alexis Bug www.annetismer.de

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt 
(die Eintrittskarte gilt auch für «Won Kinny White») Ze
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DO 26. + FR 27. MAI, 20 UHR, TANZHAUS ZÜRICH

COMPAGNIE DRIFT & CIE BEWEGGRUND (SCHWEIZ)
ON BEAUTY

Sechs Performer/innen unterschiedlicher Nationalität und körper-
licher Befähigung führen in eine Shakespearsche Welt, in der Un-
versehrtheit ein gefährdetes und fragiles Gut ist.

In dieser Zusammenarbeit zweier Schweizer Gruppen führen uns
sechs Performer verschiedenen Geschlechts und Alters, unterschied-
licher Nationalität und körperlicher Befähigung in eine Shakespear-
sche Welt, in der körperliche und geistige Unversehrtheit ein gefähr-
detes und fragiles Gut ist. Gelangweilt vom vorherrschenden Bemü-
hen um normierte Makellosigkeit, lassen die Tänzer/innen gängige
Hochglanzästhetik hinter sich und begeben sich auf die Suche nach
dem Anderen. Gerade ihre Weigerung, Grenzen anzuerkennen und
Begrenzungen zu erdulden, führt sie geradewegs in den Garten der
Schönheit. «Skurril überzeichnete Ausflüge in stereotypische Sze-
nen aus Shakespeare-Dramen (...), tänzerische Fechtduelle, in denen
die Kunst der Körperbeherrschung offenbar wird (...). Dazwischen
feine, fast poetische Momente, bei denen mit den Behinderungen des
Gegenübers mit zärtlicher Rücksicht und dennoch ungezwungener
Selbstverständlichkeit und Nähe umgegangen wird.» (Der Bund)

Mit Budlana Baldanova, Mirjam Gasser, Béatrice Jaccard, Raphaël de Riedmatten,
Peter Schelling, Viacheslav Zoubkov Musikkomposition, Licht François Gendre
Dramaturgie Béatrice Jaccard Choreografische Mitarbeit Susanne Schneider
Produktionsleitung Beatrice Rossi, Susanne Schneider Choreografie, Regie
Béatrice Jaccard, Peter Schelling www.beweggrund.org, www.drift.ch

Eine Produktion von Compagnie Drift und Cie BewegGrund in Koproduktion mit
Dampfzentrale Bern und Theater Roxy Basel. Ein gemeinsames Projekt des
Festivals OKKUPATION! und IntegrART – ein Projekt des Migros-Kulturprozent.

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigtFo
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FR 27. MAI, 18.00 UHR, MUSEUM RIETBERG

JINENJO CLUB (JAPAN)
DENGAKU MAI [TANZ IM REISFELD]

Die humorvolle Neuerfindung japanischer Tanz- und Theatertradi-
tionen in einem Stück, das normalerweise in den heimischen Reis-
feldern aufgeführt wird.

Zwei Angler geraten über die Frage, wer den dicksten Fisch an Land
zieht, in Streit und beginnen eine Art Sumo-Ringkampf. Fünf weiss-
geschminkte Figuren offenbaren in fünf aussergewöhnlichen Tanz-
soli ihre fünf sehr unterschiedlichen Charaktere. Musiker kommen
hinzu und lösen die Szene in einem furiosen Trommelfinale auf. Mit
der Leichtigkeit und dem typischen Humor des Zen-Buddhismus
zitieren die Tänzer des Jinenjo Club aus Japan traditionelle Theater-
formen in einem Stück, das sie normalerweise in den von ihnen öko-
logisch kultivierten Reisfeldern aufführen. Oszillierend zwischen
Formbewusstsein und einer grossen inneren Freiheit, ist «Dengaku
Mai» mitunter wie die Neuerfindung ostasiatischer Tanztraditionen
durch den Genius von Menschen mit einer geistigen Behinderung.
Mit dem Museum Rietberg – wo die Aufführung bei schönem Wetter
unter freiem Himmel stattfindet – okkupiert das Festival einen wei-
teren wichtigen Ort der Zürcher Kulturlandschaft.

Tänzer/innen Kenji Suzuki, Chikara Akagi, Megumi Iijima, Yoshimi Kuramochi
Trommler/innen Takahiro Kimura, Yoshihiro Shimotsuma, Masamichi Ichimura,
Yu Takada Musik, Gesang Takashi Yanase, Kenji Nobukiyo Künstlerische Lei-
tung Takashi Yanase www17.ocn.ne.jp/~jinenjo/english.htm
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FR 27. MAI, 19.30 UHR, ROTE FABRIK/FABRIKTHEATER

WAHNSINN ALS METHODE
DREI THEATERARBEITEN VON HERBERT FRITSCH (DEUTSCHLAND)

Eine Hommage in drei Theaterarbeiten an den Irrwitz des Regis-
seurs und Schauspielers Herbert Fritsch, der aktuell gleich mit
zwei Arbeiten unter den zehn besten Inszenierungen des Jahres
beim Berliner Theatertreffen vertreten ist.

55
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Mit gleich zwei Inszenierungen ist Herbert Fritsch als Regisseur
unter den zehn besten Theaterproduktionen des Jahres beim Ber-
liner Theatertreffen vertreten. Bereits als Schauspieler berühmt für
eine geradezu irrwitzige Spielwut, scheint er in seinen eigenen Video-
kunst-, Film- und Theaterarbeiten endgültig den gezielt herbeigeführ-
ten Wahnsinn zur Methode erhoben zu haben. OKKUPATION! zeigt
drei Theaterarbeiten von ihm, die sich auf unterschiedliche Art und
Weise in die Grenzbereiche des vermeintlich Normalen begeben.
www.heribert.de

19.30 UHR
IBSEN, DIE SAU (WORKSHOP-PRÄSENTATION)
«Ibsen, die Sau» ist Herbert Fritschs extatisches Produkt aus einer
Woche Workshop mit ZHdK-Studierenden, ein bewusst mit der
heissen Nadel gestricktes, grob zusammengetackertes Medley 
von Lieblingsszenen aus den Ibsen-Dramen «Die Frau vom Meer»,
«Die Wildente» und «Hedda Gabler». No props war die Grundverab-
redung, das kleinste Requisit und das grösste Möbel mussten von
den Spielern irgendwie selbst dargestellt werden. Und bitte keine
Zwischentöne – die kleinste Seelenregung einfach sofort nach
aussen stülpen, ja gross machen bis zur Groteske, und dann sehen,
was passiert! Ein radikales, energie- und risikoreiches Theater-
experiment, das den Meister des psychologischen Kammerspiels
mit sich selbst konfrontiert – als latent exzessverliebten und 
sexistischen Zeitgenossen...

Regie Herbert Fritsch Von und mit Tobias Bienz, Roger Bonjour, Michèle Breu,
Inda Buschmann, Katharina Cromme, Denise Hasler, Philippe Heule, Sophie
Hutter, Christopher Kriese, Linda Lienhard, Manuel Neuburger, Kerstin Schulte-
Tockhaus, Paula Schrötter, Dimitri Stapfer, Raphaël Tschudi, Pascal Vogler, Miriam
Walther, Patrick Yogarajan Produktion ZHdK Projektleitung Sabine Harbeke 

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt 
(die Eintrittskarte gilt auch für «Sprachlöchersterne»)
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21.00 UHR

SPRACHLÖCHERSTERNE 
(LESEPERFORMANCE)

Aberwitzige, anrüh-
rende und zum
Schreien komische
Texte, die der Arzt
und Kunsthistoriker
Hans Prinzhorn von
1880 bis 1933 in
psychiatrischen
Kliniken zusammen-
trug, fand Herbert
Fritsch viele Jahre
später in den Archiven und liess sie für seine Leseperformance
«Sprachlöchersterne» transkribieren. Doch wenn Fritsch liest, dann
liest er nicht. Wenn Fritsch spielt, dann spielt er nicht, oder er tut
es, aber tut noch viel mehr oder etwas ganz anderes. Zwei Stapel
Papier liegen auf der Bühne. Herein kommt Fritsch im Smoking und
in Lackschuhen, oder in Jeans und Turnschuhen, grinst vermeint-
lich verlegen ins Publikum und beginnt ohne Umschweife die Texte,
die da auf ihn warten, einem Transformationsprozess zu unter-
ziehen. Eine Verbeugung vor dem Genius mancher Geisteskranker –
und eine Gelegenheit, noch einmal diesen galaktischen Irrwitz als
Schauspieler zu erleben, mit dem Herbert Fritsch spätestens in den
90er Jahren an der Berliner Volksbühne zur Theaterlegende wurde!

Von und mit Herbert Fritsch Texte Oskar Herzberg, Karl Gustav Sievers, 
J.-H. Grebing, Theodor Schwebig, August Klose

Eintrittspreise: CHF 30/20 ermässigt 
(die Eintrittskarte gilt auch für «Ibsen, die Sau»)
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22.00 UHR

NORA ODER EIN PUPPENHAUS
(FERNSEHFASSUNG DER OBERHAUSENER INSZENIERUNG)

Die Oberhausener
Inszenierung von
«Nora oder Ein Pup-
penhaus» ist eine
der beiden Arbeiten,
mit denen Herbert
Fritsch zum diesjäh-
rigen Berliner Thea-
tertreffen eingeladen
wurde. Im wie immer
selbst entworfenen

Bühnenbild erzählt Fritsch Henrik Ibsens 1879 uraufgeführtes
Schauspiel als groteske Horrorkomödie auf den Spuren von Alfred
Hitchcock und Rainer Werner Fassbinder. In der eigenwilligen Fern-
sehfassung für zdf.kultur/3sat, die im Mai ihre Premiere haben wird
und die wir exklusiv in HD und auf grosser Leinwand präsentieren
dürfen, kommt der Theaterregisseur Herbert Fritsch mit dem Experi-
mentalfilmer zusammen. «Horrorkreischende Frauen, halbtot an-
mutende Männer, übersexualisiert bis ins Obszöne – ein Wust von
bedrohlichen, grellen, schönen und verstörenden Bildern» (Merel
Neuheuser, nachtkritik.de, zur Theaterfassung)

Regie & Bühne Herbert Fritsch Mit Nora Buzalka, Manja Kuhl, Torsten Bauer,
Henry Meyer, Jürgen Sarkiss Kostüme Victoria Behr Musik Otto Beatus
Dramaturgie Tilman Raabke Kamera Volker Schmidt Schnitt Frank Flick
Produktion zdf.kultur/3sat Redaktion Wolfgang Horn 

Eintritt frei
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SA 28. MAI, 19.30 UHR, SCHAUSPIELHAUS SCHIFFBAU/HALLE

BACK TO BACK THEATRE & THEATER HORA (AUSTRALIEN/SCHWEIZ)
THE DEMOCRATIC SET

Performance zu einer endlosen Reihe von Zimmern und den ver-
schiedenen Menschen, die darin agieren – präsentiert vom legen-
dären Back to Back Theatre aus Australien.

Ein Durchgangszimmer, das in ein weiteres Durchgangszimmer
führt, das in ein weiteres Durchgangszimmer führt... In diesen
Zimmern: Menschen. Menschen aller Art und in den unterschied-
lichsten Lebenssituationen und Zuständen. Die Mixed Media-Per-
formance «The Democratic Set» ist eine schnelle Abfolge kurzer
Performances und Video-Porträts, entstanden als Ergebnis einer
einmaligen Zusammenarbeit des weltweit renommierten Back to
Back Theatres aus Australien mit dem Theater HORA aus Zürich.
Live untermalt von den schier endlos weiten Klanglandschaften 
der isländischen Musiker Jóhann Jóhannsson und Hildur Gud

_
na-

dóttir, ist «The Democratic Set» eine verstörend einfache und
zugleich verlockend fremde Veranschaulichung der Tatsache, dass
alle Existenzformen gleichwertig sind, und folglich alle Menschen
die selben Rechte und Privilegien geniessen sollten. Egal, ob es
sich bei ihnen um so genannt behinderte Menschen handelt, um
schrullige alte Männer mit langen Bärten oder um die schönsten
Frauen der gesamten Schweiz... 

Mit Sarah Mainwaring, Ensemble Theater HORA und Gästen Live-Musik Jóhann
Jóhannsson, Hildur Gud

_
nadóttir Konstruktion Peter Hauser Technik Jenny

Hector Kamera, Schnitt Peter Brundle Produktionsleitung Alice Nash Konzept,
Set Design Bruce Gladwin Regie, Choreografie Marcia Ferguson 
www.backtobacktheatre.com, www.hora.ch

Eintrittspreise: CHF 40/20 ermässigt (Doppelprogramm mit dem Konzert
Johánnsson/Gud

_
nadóttir, eine Eintrittskarte)Fo
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SA 28. MAI, 20.30 UHR, SCHAUSPIELHAUS SCHIFFBAU/HALLE

JÓHANN JÓHANNSSON & HILDUR GUDNADÓTTIR (ISLAND)
IN CONCERT

Musik in Cinemascope aus dem Niemandsland zwischen Klassik
und Eletronik, die hypnotisiert und in Schwebezustände versetzt.

Jóhann Jóhannsson und Hildur Gud
_
nadóttir machen Musik in Cine-

mascope. Musik wie der Soundtrack zu einem Film, der im Ewigen
Eis, in Landschaften von traumhafter Unwirtlichkeit spielt. Ozean-
flächige Musik, mit sich langsam ausbreitenden Tönen und Klängen,
irgendwo im Niemandsland zwischen Klassik und Elektronik. Als
Begründer des Künstlerkollektivs «Kitchen Motors» sind die beiden
zentrale Figuren in der Konzert- und Musikszene Islands. Jóhann
Jóhannsson gewann als Filmmusiker den Preis des Rhode-Island-
Filmfestivals, ein Song von ihm wurde Titelmusik für den Hollywood-
Blockbuster «Battle: Los Angeles». Nebenbei ist er ein gefragter
Unterstützer namhafter anderer Musiker wie Marc Almond, Barry
Adamson oder Pan Sonic. Seine Partnerin, die Cellistin Hildur Gud

_
-

nadóttir, machte unter anderem durch ihren live aufgeführten
Soundtrack zu Derek Jarmans Film «In The Shadow Of The Sun» auf
sich aufmerksam. Zum Ausklang des internationalen Theaterfesti-
vals OKKUPATION! geben die beiden ein gemeinsames Konzert –
ein «Sound-Happening», das verzaubert und in Schwebezustände
versetzt.

Mit Jóhann Jóhannsson (Klavier, Electronics), Hildur Gud
_
nadóttir (Cello, 

Electronics) www.johannjohannsson.com, www.hildurness.com

Eintrittspreise: CHF 40/20 ermässigt 
(Doppelprogramm mit «The Democratic Set», eine Eintrittskarte) Fo

to
: J

óh
an

n 
Jó

ha
nn

so
n

Fo
to

: J
on

 W
oz

en
cr

of
t

okku_11_ph.qxp  01.04.2011  22:06 Uhr  Seite 60



60

Fo
to

: J
óh

an
n 

Jó
ha

nn
so

n
Fo

to
: J

on
 W

oz
en

cr
of

t

okku_11_ph.qxp  01.04.2011  22:06 Uhr  Seite 61



63

okku_11_ph.qxp  01.04.2011  22:06 Uhr  Seite 62



63

FESTIVALINFORMATIONEN

Festival-Büro
Theater HORA Züriwerk
Baslerstrasse 30, 8040 Zürich
Tel. 00 41- 44 - 4 05 7140, Fax 00 41- 44 - 4 05 7110
festival@hora.ch

Ticket-Vorverkauf, Reservierung, Abendkasse, Spielstätten
Es gibt keinen zentralen Festival-Ticketvorverkauf und keine Fes-
tival-Tickethotline. Es gelten die üblichen Bedingungen der Veran-
staltungsorte für Vorverkauf und Reservierung. Zudem sind jeweils
Karten an der Abendkasse erhältlich. Für weitere Fragen wenden
Sie sich bitte an das Festival-Büro Theater HORA Züriwerk.

MS Helvetia/Festivaleröffnung auf dem Zürichsee
Anmeldung bis zum 5. Mai über Theater HORA
Anmeldung: Tel. 00 41- 44 - 4 05 7140, festival@hora.ch
Abfahrt Bürkliplatz 19.30 Uhr, Einlass 19.00-19.30 Uhr

Theaterhaus Gessnerallee
Gessnerallee 8, 8001 Zürich, www.gessnerallee.ch
Reservierung: Tel. 00 41- 44 - 2 25 8111, tickets@gessnerallee.ch
VVK: www.starticket.ch, AK: 2 Stunden vor Vorstellungsbeginn

Rote Fabrik
Seestrasse 395, 8038 Zürich, www.rotefabrik.ch/fabriktheater
Reservierung: 00 41- 44 - 4 85 58 28, fabriktheater@rotefabrik.ch 
VVK: Migros City, Löwenstrasse 31-35, 8001 Zürich, 
00 41- 44 -2 2116 71, AK: 30 min. vor Vorstellungsbeginn
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Tanzhaus Zürich
Wasserwerkstrasse 129, 8037 Zürich, www.tanzhaus-zuerich.ch
Reservierung: Tel. 00 41- 44 -3 50 2611, info@tanzhaus-zuerich.ch 
AK: 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

Schauspielhaus Zürich/Schiffbau
Schiffbaustrasse 4, 8005 Zürich, www.schauspielhaus.ch
Reservierung: 00 41-44-2 58 77 77, theaterkasse@schauspielhaus.ch
VVK: Theaterkasse Schauspielhaus Pfauen, Rämistrasse 34, 
8001 Zürich, AK: 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

Museum Rietberg
Gablerstrasse 15, 8002 Zürich, www.rietberg.ch

Zürcher Hochschule der Künste/ZHdK
Ausstellungsstrasse 60, 8005 Zürich, www.zhdk.ch
Teilnahme am Symposium nur auf Einladung von Migros-Kultur-
prozent, Anmeldung zum Symposium bis 29. April unter 
www.integrart.ch

Pickeltouren – Junge Stadtführungen durch Zürich
Anmeldung: 0 44 -3 65 34 59, www.stadt-zuerich.ch/pickeltouren

Carte Blanche
Carte Blanche-Inhaber erhalten auf alle Veran-
staltungen, ausser der Eröffnung, 20% Rabatt.

Festivalleitung
Andreas Meder, Festivalleitung
Giancarlo Marinucci, Theater HORA
Michael Elber, Theater HORA
Marcel Bugiel, Programm
Lis Marie Diehl, Sarah Marinucci, 
Silke Schmidt, Franco Sonanini, 
Organisation

Veranstalter
Theater HORA Züriwerk
Baslerstrasse 30
8040 Zürich
Tel. 00 41- 44 - 4 057140
Fax 00 41- 44 - 4 05 7110
www.hora.ch
www.hora-okkupation.ch
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INTERNATIONALES THEATERFESTIVAL 
ZÜRICH 18.-28.5.2011
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